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	Als der Hochwohlgebohrne Herr, Herr Carl von Dießkau, Sr. Königl. Majest. in Preussen Hochbestalter Geheimder und Regierungs-Rath im Hertzogthum Magdeburg, Den 19. Octobr. Anno 1721. zu Magdeburg in den Herrn selig entschlaffen, und den 4. Decemb. eben dieses Jahres zu Dießkau in Dessen Erb-Begräbnis beygesetzet worden, Wolte Seinem im Leben Hochgeehrtesten und Geliebtesten Herrn Groß-Vater zu Ehren Folgende Zeilen aufsetzen
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